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Konzept 
zu 

Liebe, Partnerschaft und Sexualität 
 

 

In diesem Konzept schreiben wir in der männlichen Form. Das ist leichter zu lesen. 

Wir meinen alle Frauen und Männer mit und ohne Unterstützungsbedarf. 

In der Neuen Haus Sonne gGmbH leben und arbeiten ca. 250 Menschen. Dort wo Menschen 

sich begegnen, können Freundschaften und Liebe entstehen. 

In diesem Konzept steht, wie wir als Einrichtung mit Liebe, Partnerschaft und Sexualität 

umgehen. 

 

Sexualität gehört zu jedem Menschen, egal ob Frau oder Mann - von Beginn des Lebens an. 

Jeder Mensch kann selbst bestimmen, wie er seine Sexualität leben möchte. 

Sexualität ist für jeden Menschen anders. 

Sexualität hat viel mit Gefühlen zu tun. 

Vor allem mit schönen Gefühlen: mit Freude, Lust und Zärtlichkeit. 

Manche Frauen lieben Frauen. 

Manche Männer lieben Männer. 

Manche Menschen möchten keine Sexualität leben. 

Manche Menschen möchten alleine mit sich Ihre Sexualität leben. Sich selber streicheln 

gehört dazu. 

Manche Menschen haben vielleicht einen oder mehrere Partner. 

Manche Menschen wechseln auch den Partner oder die Partnerin. 

Das beurteilen wir nicht. 

 

Wir als Einrichtung fördern und unterstützen Singles, Paare, Eltern und Angehörige - wenn 

sie das möchten. Gemeinsam wollen wir Beziehungen und Sexualität erlebbar machen. 

 

Wir unterstützen alle Menschen dabei Liebe und Sexualität zu leben. 

Jeder Mensch darf auch bestimmen, was er möchte und was er nicht möchte. 

Niemand darf einen anderen Menschen in der Liebe und Sexualität zu etwas zwingen. 
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Im Wohnbereich 

 

Viele unserer Menschen sind in Haus Sonne zuhause: 

Sie wohnen im Kinderheim oder in unserer Erwachsenenwohnstätte oder werden zuhause 

ambulant begleitet. 

Diese Menschen haben hier in unserer Einrichtung ihre privaten Räume - Raum für Nähe, 

Vertrautheit und Sexualität. Dort ist es wichtig, Rücksicht aufeinander zu nehmen. 

 

Es gibt Gemeinschaftsräume. Hier muss Rücksicht auf andere Menschen genommen werden. 

Das eigene Zimmer ist ein ganz privater Raum. 

Im eigenen Zimmer kann jeder seine Sexualität leben. 

Mitarbeiter und Mitbewohner müssen anklopfen. 

 

Jeder Bewohner kann auch seine Partnerin oder seinen Partner einladen, um miteinander 

Zeit zu verbringen, etwas zu unternehmen oder sich nah zu sein und Sexualität zu leben. 

Man kann den Partner oder die Partnerin auch bei sich übernachten lassen. 

Das sollte vorher den Mitarbeitern und Mitbewohnern mitgeteilt werden, damit sich 

niemand gestört fühlt. 

 

Vielleicht gibt es auch Fragen oder es wird Hilfe benötigt. 

Dann kann man den Mitarbeiter ansprechen. 

Wir unterstützen unsere Bewohner, ihre Bedürfnisse leben zu können auch mit 

professioneller Unterstützung.  

Vielleicht möchte der Bewohner nicht mit den Mitarbeitern sprechen. Dann kann er 

mitteilen, mit wem er sprechen möchte. 

 

Mitarbeiter können sich auch bei ihrer Bereichsleitung oder externen Beratern 

Unterstützung holen, damit sie Bewohner gut begleiten können. 

 

Wir schützen unsere Bewohner vor sexuellen Übergriffen durch Mitarbeiter. 

Deswegen ist sexueller Kontakt zwischen Bewohnern und Mitarbeitern ausdrücklich 

verboten. 
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Werkstatt und Schule 

 

Unsere Mitarbeiter arbeiten in den verschiedenen Werkstattgruppen der Jean-Schoch-

Werkgemeinschaft oder unsere Schüler besuchen die Anna-Betzner Schule. Während der 

Schul- und Arbeitszeit sollen sich alle auf den Unterricht und die Arbeit konzentrieren. 

In den Pausen können Paare Zeit miteinander verbringen. 

Ein Pärchen kann dann Händchen halten, schmusen und sich küssen. 

Das dürfen sie in der Öffentlichkeit tun. 

 

Fragen zu Liebe, Partnerschaft und Sexualität werden von unseren professionellen 

Mitarbeitern beantwortet. Falls sie Unterstützung brauchen, bekommen sie diese von 

unserem sozialpädagogischen Dienst in der Werkstatt. In der Schule können Schüler zu 

einem Lehrer oder zu einer Lehrerin gehen. 

 

Wir schützen unsere Klienten vor sexuellen Übergriffen durch Mitarbeiter. 

Deswegen ist sexueller Kontakt zwischen Klienten und Mitarbeitern ausdrücklich verboten. 

 

Wir schützen unsere Schüler vor sexuellen Übergriffen durch Lehrkräfte. 

Deswegen ist sexueller Kontakt zwischen Schülern und Lehrkräften ausdrücklich verboten. 

 

 

Schwangerschaft und Verhütung 

 

Jeder Mensch hat das Recht Mutter oder Vater zu sein. 

Wir beraten Menschen bei Fragen rund um das Thema Schwangerschaft und Elternschaft. 

In Haus Sonne ist es derzeit nicht möglich mit einem Kind zu leben. 

Menschen mit Kinderwunsch werden beraten, wo sie mit einem Kind leben können. 

 

Viele Frauen und Männer wünschen sich keine Kinder. 

Dann ist Schwangerschaftsverhütung ein wichtiges Thema. 

Es gibt unterschiedliche Methoden zur Verhütung für Frauen und Männer. 

Es ist wichtig, das passende Verhütungsmittel zu finden. 

 

Vielleicht gibt es dazu Fragen oder es wird Hilfe benötigt. Dann kann man den Mitarbeiter 

oder Beratungsstellen oder einen Arzt ansprechen. 
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Selbstbestimmung 

 

Menschen haben unterschiedliche Haltungen zu Liebe und Sexualität. Vielleicht von Seiten 

ihrer Religion oder Lebenseinstellung heraus. Es kann auch sein, dass Menschen, die hier 

leben, etwas anderes leben möchten als die Eltern oder Betreuer. 

Wir unterstützen alle Bewohner bei ihren Entscheidungen. 

Jeder Mensch hat das Recht auf ein selbstbestimmtes Leben. So steht das im Grundgesetz 

und auch in der Menschenrechtskonvention der Vereinten Nationen. 

 

 

Unterstützung, Fortbildung und Beratung 

 

Für unsere Bewohner und Mitarbeiter bieten wir Fortbildungsangebote und 

Informationsveranstaltungen an. Wenn Klienten, Eltern, Angehörige oder gesetzliche 

Betreuer Fragen haben oder Probleme oder einfach über das Thema sprechen wollen, 

können sie zu den Mitarbeitern von Neue Haus Sonne gehen. Jeder wird vertrauensvoll 

beraten. Wir achten auf die Schweigepflicht. 

Mitarbeiter können auch gemeinsam mit unseren Klienten bei Fragen, Problemen und zur 

Information rund um das Thema Liebe, Partnerschaft und Sexualität einen externen Berater 

hinzuziehen. Gemeinsam schauen wir wie wir Lösungen bei Problemen oder Schwierigkeiten 

finden - stets ausgerichtet an den Bedürfnissen aller Beteiligten. 

 

 

Sexuelle Gewalt 

 

Haus Sonne verurteilt jede Art von sexualisierter Gewalt und sexuellem Missbrauch. 

Sexuelle Gewalt ist zum Beispiel: 

- Angefasst werden, obwohl eine Person das nicht will. Zum Beispiel am Po oder am Busen. 

- Sexuell bedrängt werden. Zum Beispiel, wenn eine Person gezwungen wird, eine andere    

  Person zu berühren. 

- Es kommt einem jemand zu nahe, obwohl man gesagt hat: „Ich möchte das nicht“. 

- Zum Sex gezwungen werden. Anderen beim Sex zuschauen zu müssen. 
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Sexuelle Gewalt wird oft verschwiegen. 

Oft schämt sich das Opfer. 

Oft hat das Opfer Angst, über das was passiert ist zu sprechen. 

Wir wollen, dass sexuelle Gewalt aufhört. 

Wir ermutigen Opfer von sexueller Gewalt darüber zu sprechen. 

Das Opfer trägt keine Schuld an dem was passiert ist. 

Wir schützen Opfer. 

 

Sexuelle Gewalt ist eine Straftat. 

Sexuelle Gewalt ist verboten. 

 

Es kann sein, dass auch der Täter Hilfe braucht. 

Dann helfen wir. 

Der Täter muss lernen anders zu handeln. 

 

In Haus Sonne gibt es eine Vertrauensstelle mit speziell geschulten weiblichen und 

männlichen Mitarbeitern, an die sich jeder bei Vorfällen mit jeglicher Art von Gewalt 

wenden kann. 

 

Wenn Sie Opfer von sexueller Gewalt geworden sind, gehen sie zur Vertrauensstelle oder 

einem Mitarbeiter, dem sie vertrauen. 

Wenn Sie beobachtet haben, wie eine andere Person Opfer von sexueller Gewalt geworden 

ist, gehen sie zur Vertrauensstelle oder zu einem Mitarbeiter,  zu dem sie Vertrauen haben. 

Vielleicht gibt es auch Angehörige oder einen Freund oder eine Freundin, mit dem sie reden 

können und der oder die mit Ihnen gemeinsam zur Vertrauensstelle geht. 

 

 

 

 

 

Kontakt Vertrauensstelle: 

Denise Krell:  0176-11080907 

Reiner Schneider:  0176-11080904 

vertrauensstelle@haussonne.de 

 
Das Konzept von 3/2018 wird regelmäßig auf seine Aktualität geprüft und gegebenenfalls überarbeitet. 
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